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Sr nidt, als wie im Traume,

Sein Yug’ halb offen zwinkt;
Unb je nach langem Naume
Br einem RAnaben winkt,

Sr fpridt im Schlaf zum Knaben:
„Seh’ hin vors Schloß, vo Zwerg,
Und fieh, ob noch die Raben
Berfliegen um den Berg.

Und wenn die alten Raben

Noch fliegen immerbar,
So muß id auch noch fhlafen
Verzaubert hundert Yahr.“

Friedridh Rücert (1788-1866).

38. Der hohe Staufen.

Sn der Mitte des fhmwäbifhen Landes, falt gleich weit
vom Nhein, Lech und Bodenfee entfernt, erhebt fih der hohe
Staufen, ein Fegelförmiger Berg, auf deffen Gipfel einft das
Stammhaus der fhwäbifhen Herzöge und Kaifer geftanden
hat. Weithin ift des Berges Haupt fichtbar, du magft
fommen, von iveldjer Richtung du willft. Der baumlofe
Gipfel des Berges gewährt eine hHerrlihe Nusficht. Gegen
Süden überficht man die rauhe {hwäbifche Alp mit ihren
begrünten Höhen oder zacigen Felfen; hinter ihr ragen in


